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nſtande, e Halle Saale Leipziger Straße 61/62. Fernruf 7801, 5608-—5610. Geſchäftsſtelle Berlin: Bernb Str. 30. Amt Kurfü 290n U reine 5.- Maſchinen Börſe. Poſtſcheckkonto: Leipzig 20512. Dienstag, 6. Auguſt Eigene Berliner Schrifteing n Verlag und vie öllo her ha

ver ean ein er n ri en en es ä- II ſt wie enr

e de e v 2e die engliſchen Linien bei Bray-Corbie erſtürmt Kn der Knere und Kvre lebhafte Erkundungstätigkeit

Verg e 2e wieder 18 000 Tonnen verſenkt Der Bericht des Großen Hauptquartiers Vor neuen Ereigniſſen in Rußland

auswe in, 5. Aug. (Amtlich.) An der Oſtküſte nterri S C te n r und im Gebiet weſtlich des Kanals wurden s pt. Augnß. Zane o ſteht die ſercihten ver Ruſſi
i ihneiſe aus ſtark geſicherten Geleitzügen heraus Weſtlicher Kriegsſchauplahz ſchen föderativen Sozialiſtiſchen Sowjelsrepublik der
a 18 000 Br. R. T. Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht n r n vor rWo ztigkei ich i iſt, reiviertel Jahren, der rwar verſenkt. Der Chef des Admiralſtabes der Marine. und m rer r. wer e ver auf Theorie einerſeits und brutale Gewalt eererſeite
vor dem Am Abend vielfach auflebender Feuerkampf. Württemberger gegründeten Herrſchaft, eines in größtem Stile angelegten
hat bers gerlin, 5. Auguſt. Wie klar es einſichtigen Engländern erſtürmiten heute früh nördlich der So m me die vorde- kommuniſtiſch-ſogialiſtiſchen Erperimentes, das die Utopie
der ſih urr Augen ſteht, daß ihnen bei längerer Dauer des UVoot- ren engliſchen Linien beiderſeits der Straße Bray- Lulgäreſozialiſtiſcher Jdeen am lebenden Verſuchsobjekt ruſ

ibahndien. es die Handelsherrſchaft auf dein Meere verloren gehen Corbie und brachten etwa 100 Gefangene ein ſiſchen Staates und ruſſiſcher Wirtſchaft zur Evidenz er
Meßzut ne geht aus einem Aufſatz des Reederblattes „Fairplay“ a wies. Die Verwäſſerung dieſer Jdeen bei ihrer praktiſchen
snnehne V hen 4. Juli hervor. Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz: Durchführung, die den Lenin und Genoſſen durch die Ger Dieſes Blatt empfiehlt darin r r Nach erfolgloſen Teilvorſtößen ging der Feind geſtern walt der Tatſachen aufgezwungen wurde, die dem
die Tee aniierten gnh e h de a weil mit ſtärkeren Kräften zum Angriff gegen den Vesle „KHapitalismus“ heimlich gewährte Duldung, mit dem man

weten W nach dem Kriege Amerika und Japan die Seeherr Abſchnitt beiderſeits von Braisne, und nördlich von ſozuſagen einen Geheimfrieden ſchloß, haben die
Auch der ren Handelsſchiffsraum unter ſich teilen könnten und Albion Jonchery vor. Aus kleinen Waldſtücken auf dem Nord zwangsläufige Entwicklung nicht aufzuhalten vermocht.

Zufluß m n r Mit ſeiner dezimierten Flotte das Nachſehen hätte. ufer des Fluſſes, in denen er ſich vorübergehend feſtſetzte, Die Herrſchaft der Sowjets geht zugrunde an ihrer völligen

a Tr e Geſtee ber e e ter Se r e etteee Wert We Ware Bee 7Mil. Aen dert t i in r Hand. Jm ihnen unmittelbar ver n chaotiſchen ände zum Vorjahr Neuer Luftangriff auf ein deutſches übrigen brach der Angriff des Feindes ſchon vor Erreichen bringen. Politiſch hätte ſich das zum Sterben müde Ruß-
w in Kriegslazarett der Vesle in unſerm Artillerie und Maſchinengewehr- land mit ihrer Herrſchaft abgefunden; in der ruſſiſchen
a gerlin, 5. Anguſt. Am 1. Auguſt machte ein aus mehreren feuer zuſammen. Oeffentlichkeit gibt es keine politiſchen Ge-

indlichen Flugzeugen beſtehendes Bombengeſchwader
nen Angriff auf, das deutſche Kriegslazarett Labry
bei Conflans, dem zwei Tote und 67 Verwundete, dar

nnter 13 ſchwer Verwundete zum Opfer fielen. Dieſe verab
ſcheuungswürdige Tat kommt nicht überraſchend, da die Ententer langem ihre Mißerfolge und Niederlagen im offenen, ehr

ichen Kampfe durch heimtückiſche Luftangriffe auf deutſche Laza
reite auszugleichen ſucht. Der jüngſte „Erfolg“ verdient aber
heswegen aller Welt bekannt gemacht zu werden, weil er mit
hewußter Abſicht aufgeführt wurde. Die örtliche Lage des
Lazaretts läßt keinerlei Entſchuldigungen oder
Ausflüchte zu. Das Lazarett iſt in einer von den Franzoſen
kurz vor Ausbruch Hes Krieges neuerbauten Kaſerne unter
gebracht, die abſeits des Dorfes Labry liegt. Jn der Umgebung
befinden ſich keinerlei militäriſche Betriebe, von
denen der Feind behaupten könnte, daß ſie das Ziel ſeiner An
griffe geweſen ſeien. Zudem fand der Abwurf der Bomben am
hellichten Tage ſtatt und rieſen große Rote-Kreuz- Ab
eichen auf dem Hofe und auf den Dächern kennzeichnen die
Gebäude und Baracken und machen ſelbſt aus mehreren tauſend
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Fernbeſchießung von Paris
Paris, 5. Auguſt. (Reuter.) Die Beſchießunung des

Zßariſer Bezirks mit dem weittragenden Gefchütz
hat heute früh wieder begonnen.

Chalons ununterbrochen unter ſchwerem Feuer
Genf, 5. Auguſt. Der „Progrès de Lyon“ meldet: Wäh-
tend der ſchweren Beſchießung von Chalons vom

bis 17. Juli wurde die Stadt ununterbrochen mit
8-ZentimeterKalibern be ſchoſſen. Flieger-
ingriffe finden täglich ſtatt. Sie beginnen gegen 10 Uhr

ends und dauern bis 3 Ühr nachts. Während dieſer Zeit über
egen dauernd deutſche Geſchwader die Stadt und werfen un
uterbrochen Bomben ab.
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BDern, 5. Auguſt. Laut Pariſer Blättern wird Chalons
r Marne ſeit dem 15. Juli heftig bombardiert, wodurch großer

haden angerichtet wurde. Fismes ſteht in Flammen.

Chineſiſche Truppen nach Wladiwoſtok
h. Bern, 5. Auguſt. Nach einer Meldung des „Progréès
de Lyon“ aus Peking ermächtigte die chineſiſche Regie
ung die tſchechoſlowakiſchen Kontingente für die
hanze Dauer der Feindſeligkeiten die Eaſtern China Rail-
eay zu benutzen. Die Regierung beſchloß, ein erſtes Kontingent
aeſifwer Truppen nach Wladiwoſtok zu ent

von der Grenze wird gemeldet: Die Armee Semi-
ws ſei geſchlagen worden und habe bis auf einige Werſt

der chineſiſchen Grenze zurückweichen müſſen.

Prozeß Malvhy
Zaris, 6. Anguſt. (Havas.) Der Stagtsgerichtshof be

le in der Sitzung am Montag mit 96 gegen 88 Stimmen nach
ander die folgenden Fragen zu prüfen: Sonveränität, Un
uändiakeit und Sauptankiggennnkte

Guropa ſid Netern Höhe erſichtlich, daß ſie unter dem Schutz der Genfer Kon
ondern e vention ſtehen. Dieſer neue Völkerrechtsbruch iſt ein
igels. n vürdiges Seitenſtück zu der ſchmachvollen Gefangenen
on verk. ehandlung, den Attentaten und den Mord-
on 19 n Lerſuchen, deren ſich die Entente ſchuldig gemacht hat. Ge
rug 191 e in dieſen Tagen, in denen vor vier Jahren die Entente zum
ſche Vfu Lampfe für die gerechte Sache der Humanität und Kultur gegen
d fiel v deutſche Barbarei und Unmoral aufrief, mutet dieſer Akt un
ißland h pernſchlicher Grauſamkeit und gemeiner Ge
m das m Finnung ſeltſam an, beleuchtet aber treffend, was wir von
ebenfalls u We nhlerzſchen Phraſen und frömmelnden Reden zu halten
n 900

c

Leutnant Udet errang ſeinen 44., Leutnant Bolle
ſeinen 28. Luftſieg.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

Ruſſiſcher Kriegskredit für den Murmankrieg
Moskau, 3. Aug. Engliſche Truppen ſollen Reſcht

und Giljak mit vorläufig ſehr ſchwachen Kräften beſetzt haben.
Bei der Beſchießung von Archangelsk durch die

engliſchen Kriegsſchiffe ſind die ruſſiſchen Batterien an
der Sewernaja Dwina vernichtet worden.

Der Rat ver Volkskommiſſare genehmigte in einer Sitzung
300 Millionen Rubel zum Kampf gegen dieTſchecho-Slowaken und Ententetruppen auf
Murman.

15 000 Perſonen, die beim Vormarſch der Entente-
truppen an der Murmanbahn flüchteten, werden nach dem
Gouvernement Saratow und Woroneſch evakuiert.

Die Stärke der Serben auf dem Murman wird mit 3000
Mann angegeben. J

Nach einem Befehl des Murmanſker Sowjeks iſt
die Annahme und Weiterbeförderung aller Telegramme ins Aus
land eingeſtellt.

Trotzki iſt mit Extrazug in Petersburg eingetroffen.
Wegen Uebergabe von Simbirsk wurde von Trotzki eine

Unterſuchung befohlen.

Die Mörder des Grafen Mirbach
Moskau, 2. Aug. Wie uns mitgeteilt wird, iſt die vor

kurzem durch die deutſchen Zeitungen gegangene Meldung,
daß die an der Ermordung des Grafen Mirbach beteilig-
ten Führer der Linken Sozialrevolutienäre Kamko w und
Spiridonowa erſchoſſen worden ſeien, nicht zu
treffend. Die Unterſuchung gegen die Genannten und
andere Mitſchuldige iſt nach Erklärung der ruſſiſchen Re
gierung noch nicht zum Abſchluß gekommen.

Der Exzar war zuletzt mittellos
Stockholm, 5. Aug. Die letzten Tage des Exzaren

wurden ihm zu einer wahren Qual gemacht, wie jetzt aus
Jekaterinburg gemeldet wird. an verſagte ihm jede
Lektüre außer der „Jſtweſtija“ und der „Prawda“. Da
ihm die Geldmittel vollſtändig ausgegangen
waren, war er gezwungen, Gefangenenkoſt zu ſich
zu nehmen. Die Möglichkeit, ſich Geld zu beſchaffen, war
ihm nicht gegeben, da jeder Briefwechſel mit ſeinen Ver
wandten und Frreunden, ſowie jeder Beſuch aufs Strengſte
verſagt war. Der Zar wurde gleich nach der Ueberführung
von Tobolsk von der Zarin getrennt und es wurde ihm
auch nicht geſtattet. die Gattin kurz vor dem Tode zu ſehen,
trotzdem er dringend darum bat. Auch wurde ihm nicht er
laubt, noch an ſeine Kinder zu ſchreiben.

Die luxemburgiſche Verfaſſungskammer
Luxemburg, 5. Aug. Bei den Stichwahlen zurVerfaſſungskammer wurden gewählt: 3 Rechts

parteiler, 5 Liberale, 4 Sozialiſten, 2 Volksparteiler und 2
Unabhängige. Die Verfaſfungskammer ſetzt ſich nunmehr
zuſammen aus 23 Rechtsparteilern, 12 Sozia
liſten, 8Liberalen, 5 Volksparteilern und
b Unabhängigen. Von dieſen bekennen ſich zwei zu
dem Programm der Rechtspartei, drei neigen zur liberalen
Fraktion. Dieſe hat im Jnduſtriewahlbezirk ihre ſämtlichen
9 Sitze an die Sozialiſten und Volksparteiler und im
Kanton Luremburga 2 Sitze an die Rechtsvartei verloren.
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jedem

danken mehr; und die Republikaner ſind ihr ebenſo
gleichgültig wie die Monarchiſten. Sie wird jede Regie
rung und jede Regierungsform ertragen, die ihr Ruhe,
einigermaßen geſicherte Zuſtände, die Möglichkeit wirt-
ſchaftlichen Atemholens und vor allem und in erſter Linie

Brot ſchafft. Die Sowiets konnten nichts von all dem
Seit Lenins Maſchinengewehre. die Bildung der Kon
ſtituante verhindert hatten, ſeit die Bolſchewiki eine Gewalt-
diktatur aufgerichtet hatten, gegen die der Zarismus ein
ideale Demokratie geweſen war, herrſchte der Kampf der
Parteien in höchſter Unerbittlichkeit. Die Maſſenfüſillade
erwies ſich nicht als geeignetes Ueberredungsmittel gegen-
über den Gegnern, weil die eigne Herrſchaft auf allzu
ſchwachen Füßen ſtand, und man war um ſo weniger ge
neigt, dieſer Regierung etwas zu verzeihen oder eine Kon-
zeſſion zu machen, je mehr man auf ihre Kurzlebigkeit
glaubte zählen zu können. Aus jedem Schwanken, aus

kleinen Mißerfolg zogen Sozialrevolutionäre,
Kadetten, Monarchiſten neue Kraft und Zuverſicht, und je
länger das Chaos des wirtſchaftlichen Bolſchewismus, die
Verkehrsmiſère, der Hunger in den Städten dauerte, um ſo
mehr ſchwang auch die Gleichgültigkeit der parteimäßig
farbloſen großen Oeffentlichkeit zur Feindſeligkeit um.
Hätte Lenin es vermocht, den Hunger zu beſiegen, die Zu-
fuhren zu ſichern, das Wirtſchaftsleben in Gang zu bringen,
in irgend einer Weiſe aufbauend zu wirken nach dem Ver-
nichtungsſturm der Revolution, man hätte ſich den Teufel
um das Ausſehen des Gebäudes gekümmert, das errichtet
wurde, und an dem man auch Beſchäftigung, Verdienſt,
Brot fand. Aber die Verewigung der Revo-
lution, die Revolution um ihrer ſelbſt willen, das war
keine Standarte, um die ſich auf die Dauer Menſchen ſcharen
ließen, die doch von anderem ſatt werden müſſen als von
verſtiegenen Theorien, revolutionären Phraſen und
ſchwülſtigen Funkſprüchen „an Alle“.

So bröckelte die Macht der Sowjets ab, und die Viel-
heit der anderen Gruppen tat ihnen entſcheidenden Abbruch.
Ueber kurz oder lang werden ſie überrannt werden, wie ſie
einſt überrannten, und die neue Umwälzung. iſt dann
ein Stück Reaktion. Muß es ſein, da ein Hinaus-
gehenwollen über die Tendenzen des Bolſchewiki nicht mög
lich iſt. Das Eigenartige bei dieſer mit Sicherheit zu er-
wartenden Entwicklung wird ſein, daß die Macht der Nach-
folger der Sowiets vorerſt ebenſo imaginär ſein wird wie
die ihre. Keine der Parteien, welche immer die Erbſchaft an
tritt, hat nennenswerten Boden im Volke, ſelbſt nicht die
Kadetten, die ſich immerhin auf den größten Teil der
IJntellektuellen ſtützen können. Und keiner wird es ſonder-
lich leicht werden, nach den Stürmen ſeit dem Sturze des
zariſtiſchen Regimes ſich Zutrauen zu erwerben, in der
Oeffentlichkeit ſich zu verankern. Keine auch verfügt über
militäriſche Machtmittel. Jn der Beziehung iſt
die Zerſtörungsarbeit der Bolſchewiki gründlich geweſen;
an dieſem Teil ihrer Tätigkeis vurrirn ſie ja auch wicht zu
letzt, infolge der Schwierigkeiten, die ihnen Tſchecho-
Slowaken und Ententetruppen ſchaffen, zugrunde gehen.
Die lettiſchen Schützen, die den, an ſich ſchon beſcheidenen,
Kern der Sowjetstruppen darſtellten, ſind müde und wollen
nach Hauſe, Hadetten und Sozialrevolutionäre verfügen
über keine militäriſch organiſierten Verbände, der Regie
rung in Omſtk ſtehen zwar vorerſt die T i
Stärke von einigen 40 000 Mann zur ügung, aber
auch das iſt keine Macht, die unter den gegebenen Verhält
niſſen irgendwie imponierend ins Gewicht fiele.

Man wird alſo ſagen kännen, daß auch nach der Durch
fübrung dar im Oſten Hevorſtebenden Um wäſaung die Ver
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hältniſſe nur ſehr allmählich in einen Zuſtand der Er
ſtarrung und Freſtigung übergehen können, daß alles dafür
ſpricht, man werde noch geraume Zeit hindurch mit
innerer in des ehemaligen Rußland zu rechnen
haben. in dreiviertel Jahren von Bolſchewikiherrſchaft
an aufbauenden Fähigkeiten, an Autorität, an allen guten
Kräften zerſtört wurde, das braucht Jahre zur Wiederher
ſtellung und Neuerzeugunga. Selbſt wenn in Zukunft

r ung a rn r rententi er Ränke gemacht wird, als es augen-
blicklich der Fall iſt.

Englands mißliche Schiffsraumlage

4. Auguſt. Daily News ſchreibtBern der zuUnterhausrede, die Geddes am 31. Juli gehalten hat:
Der ſpringende Punkt war die Behauptung, daß der Schiffsraum
der Alliierten und Neutralen jetzt monatlich um hunderttauſend
Tonnen zunimmt. Auf den erſten Blick iſt die Vorwärts
bewegung der Kurve ein Grund zu tiefſter Befriedigung. Die
volle Wahrheit iſt aber, daß dieſe Beſſerung hinter dem
zurückgeblieben iſt, was hätte geleiſtet werden
müſſfen, denn für die zunehmende Bilanz der Neubauten
über die r haben wir Amerika danken.Unſere eigene Bautätigkeit macht noch immer
wicht ungere Verluſte wett und die letzte vorliegendt
Statiſtik iſt außerordentlich enttäuſchend.

„Daily Telegraph“ fagt:
Feind uns durch Piraterei weder auszuhungern noch unſere
Kampfkraft ſchwer zu lähmen vermag. Die Pivaterei iſt, wie die
letzte Statiſtik beweiſt, noch immer ein ernſter Fabtor, aber wir
haben den Gefahrpunkt
Geddes ebenſo herzlich zu den Fortſchritten im britiſchen Schiff
bau gratulieren, aber leider wird unſere Handelsmarine von
Monat zu Monat ſchwächer.
„Times“ führt aus, die roſigen Viſionen, in denen Geddes
ſich ergangen habe, dürften die Tatſachen über die Schiffbaulage
nicht“verdunkeln, die äußerſt ernſt und drohend ſeien. Seine An
gabe, daß im letzten Vierteljahr der ſogenannte Weltſchiffbau
hunderttauſend Tonnen mehr fertiggeſtellt habe, als die Welt
ſchiffsverluſte betragen hätten, ſei ein ſchwacher Troſt für die-
jenigen, welche die Zugangs und Abgangsziffern der britiſchen
Tonnage verglichen, und es ſei wirklich ein grober Unfug, der
r dieſe äußerſt bedenklichen Tatſachen dem Publikum, das

ch ohnehin viel zu wenig darum kümmere, zu verbergen. Tat-
ſächlich weiſe die Bilanz für den britiſchen Schiffsraum jm
letzten Halbjahr eine Abnahme von 550 000 Tocrnen
auf, wozu ein Reinverluſt von drei Millionen für 1917 hinzu
zurechnen ſei. Trotz des Geredes über die zunehmende Wirk-
ſamkeit der britiſchen Methoden, Tauchboote zu zerſtören, würden
die britiſchen Werften im Wettkampfe gegen das Tauchboot noch
immer geſchlagen. Das Reinergebnis ſei jedenfalls, daß der
britiſche Schiffbau keine ſtetige Zunghme auf

von dem ſogenannten Weltſchiffbau zu veden,

Bulgariſcher Heeresbericht

Es iſt jetzt ſicher, daß der

paſſiert. Wir wünſchten, wir könnten

weiſe uns ſolange dies der Fall ſei, ſet es ſchlimmer als töricht
ſelbſtgefällig

So fia, 4. Auguſt. Generalſtabsbericht vom 2. und 3. Auguſt.
Mazedoniſche Front: Jm oberen Skumbital ver

ſagten unſere Poſten durch Feuer eine franzöſiſche Jnfanterie
abteilung. Jm Cernabogen verſuchten feindliche Angriffs mns
abteilungen ſich unſeren Gräben nördlich des Dorfes Makovo
zu nähern, ſie wurden jedoch mit Handgranaten abgewieſen. Weſt
lich des Dobropolje kurze Feuerangriffe auf beiden Seiten. Süd
lich von Huma erreichten mehrere griechiſche Kompagnien unter
dem Schutze heftigen Artilleriefenuers an mehreren Punkten die
künſtlichen Hinderniſſe vor unſeren vorgeſchobenen Gräben. Sie
wurden jedoch unter unſer Artilleriefeuer genommen und Gegen
angriffe von Jnfanterie zerſtreuten ſie vollſtändig unter fühlbaren

Verluſten. Jm vonauf feindlicher Seite.
Sofia, 5. Auguſt. Generalſtabsbericht vom 4. Auguſt.
Mazedoniſche Front: Weſtlich des OchridaSees

und an mehreren Stellen im CernaBogen lebhaftes Artillerie

Doiran lebhaftes Artilleriefeuer

fener des Feindes. Weſtlich des Dobropolje und in der Gegend
von Mogleng verjagten unſere Poſten mehrere ſtarke feindliche
Sturmabteilungen. Südlich von Nung ſetzte unſere Artillerie
ein feindliches Munitionslager in Brand. Auf dem Vorfelde in
der Nähe von Altchaknahle ein für uns günſtiges Patrvuil
ſen l ſtatt. Oeſtlich des Wardar war die Feuertätigkeit
auf Seiten zeitweiſe geſteigert. Mehrere engliſche Grup-
ven verſuchten nach Artillerievorbereitung unſere Vorpoſten bei
dem Dorfe Matchſukove zu erreichen, wurden aber durch Feuer
zerſtrext. Südlich von BVargklid und Jonmaia trieb unſere Artil
lerie mehrere griechiſche Erkundungskompagnien auseinander.

einem Luftkampf ſchoß der deutſche Vizefeldwebel Fizeler

inngen im CernaVogen niederfiel.

Großerkundung

W r r r Der xtemnbei E. feſtzuſtellen, wieviele und welche fei

vor der Diviſtion gebunden wart
Nach kurzer, ſtarker

witter über die ſeindli
aus ihren Gräben hervor. Das 8. Bataillon
mandeur Major Bieß an der Spitze, der

mit ſeinem Kom-

und
weiter, dem mit

Doch nun

ſich zäh verteidigende Veſatzung wurde mit
mit der vlanken Waffe erledigt. gings
den Offizieren vorauseilenden ur

r
fahl der Kommandeur,
verſuchten die Unterſtü
dem Regen durch das tolle

Grade aus Kö
rechts und links vor.

re gen rade esneuer Führung wird ein feiſtürmt und erledigt. Das ſchaffte zwar Luft, aber in der Flanke
knatterte es v a äußerſt z Es wurde Nach
mittag. Kein Vorwärtskommen. u taus Wonnow in Pommern und Ordannanzoffigier Leutnant
der Reſerve Müller aus Straßburg i. E. hielten im heftigen
Feuer, auf allen Vieren kriechend, die Verbindung mit dem
Regiment aufrecht. Vis zum Abend blieb die Lage unverändert.
Die hereinbrechende Dunkelheit machte endlich den J ein
Ende Das gewonnene Gelände wurde mit ſchtwachen ten
beſetzt gehalten, während die Hauptkräfte des Bataillons befehls-
gemäß auf die Ausgangsſtellung zurückgingen.

Kein greifbarer Erfolg 3wwar dem Angreifer beſchiedemn,
dennoch war das Unternehmen im Rahwmen des Großen

Flugzeug ab, das brennend hinter unſeren Stel

de zahlreichen Ehrentage

S Fte eundankbare, aber für die Führung wichtige Aufgabe
2 lich K 7 t

Artillerieborbereitung, die wie ein Ge
ichen Gräbem raſte, brach die Infanterie

Wildes Artillerie und

ant Leutnant Linde

wirtſchaft und Schlächterei, 4 00
Schrebergär
t vermag, eretwa 8000 Werksangehörige untergebracht

Metzeleien im Murmangebiet
Berlin, 5. Au

r telegraphiert:
underte und Tau

„Die

I kin für

Zorbau, Prof. Dr. Fendt als Hilfsprediger der

Alliierten meldeten kürglich, daß die Nachricht von der Hin
richtung mehrerer Sowjetmitglieder im Mu iet
engliſchfrangöſtſche Landungstruppen falſch ſei, und daß nichts
dergleichen ſtattgefunden habe. Die „Archangelsktja Jsweſtija
melden die Rückkehr der r aus Archangelsk,
die nach dem Murmangebiet entſandt worden war, um die Mel
dung betreffs der Hinrichtungen zu prüfen. Die iſi
beſtätigt die Auflöſung des Diſtrikts-Sowjets und die Hinrich-
tung der Mitglieder des Vollzugsausſchuſſes dieſer Sowjets.“

Von ihren eigenen Landsleuten getötet
oder verwundet

Die Zahl der bei feindlichen Artillerie- oder Flieger-
angriffen getöteten oder verwundeten Einwohner der be
ſetzten Gebiete in Frankreich und Belgien iſt im Juli 1918
wieder beträchtlich erhöht worden. Es wurden in dieſem
Zeitraum getötet: 61 Männer, 42 Frauen und 23 Kinder,
und verletzt: 79 Männer, 80 Frauen und 30 Kinder. Nach
den Zuſammenſtellungen der „Gazette des Ardennes“ ſind
nunmehr ſeit Ende September 1915, alſo innerhalb der
letzten 34 Monate, insgeſamt 58536 friedliche franzöſiſche und
belgiſche Einwohner Opfer der Geſchoſſe ihrer eigenen
Landsleute oder der Verbündeten Frankreichs geworden.

Provinz Sachſen und Umgebung
Die Barackenſtadt des Ammoniakwerkes

bei Merſeburg
t. Merſeburg, 5. Auguſt.

Die Bavrackenſtdt des Ammoniakwerkes bei Merſeburg iſt

ſelbſt, mit dem im Juli 1916 b

eines rieſenhaften, kilome t ean fers mit
zahlreichen 116 Meter hohen Schornſteinen macht.

des Werkes und ſeine Wohlfahrtseinvichtungen ſind erſtaunlich.
Wir haben jetzt hier eine F
wohnern und einem förmlichen

Wenn auch noch vieles im Werden begriffen ſein mag, ſo
bekommt man doch ſchon ein anſchauliches Bild von der

Dieſe enthält ausgedehnte Spenſe-

ſtelle und Bäckeveien, Bezirkskommando und Polizei, Kinounter
nehmen uſw. Jn den Speiſeſälen können gleichzeitig 2500 Per

Zu den Räumen der Kantinen-ſonen ihr Eſſen einnehmen.
und Schweineſtälle mit Milchverwaltung gehören u. g. Rindvie

ben, Großbäckerei, die täglich 2500 Brote herzuſtellenGemüſeDörvanſtalt uſw. Jn den Wohn bangen ſind

Von allgemeinem Intereſſe dürfte die große Wohnungs
kolonie in Röſſau ſein. Hier entſteht eine neue Stadt für
ſich. Zurzeit ſind allerdings erſt 85 Ar mit je

4

Anzahl Beamtenwohnungen unter Dach u
Teil beveits bewohnt iſt. Die Häuſer ſind von Gärten umgeben.
Es wird noch fleißzig weitergebaut, denn es werden insgeſamt

woverſt 1500 devartige Häuſer errichtet. Jn Kürze ſoll mit dem
Schulhausbau und der Errichtung eines Geſchäfts
vierte l's mit modernen Läden begonnen

ion
gen ſchied aus ſeinen AemternSchillerarchiv aus und behielt nur die Sir

ebenſo überraſchend ſchnell emporgewachſen wie das Rieſenwerk
nen wurde und das heute, aus

r Corbetha Merſeburg geſehen, den
Ein derlangen Größe

tadt mit vielen Tauſenden Be
voßſtadtbeben und Treiben vor

en
ſtadt des Ammoniakwerkes, durch die ſich breite Straßen mit allee-

artigen Anlagen hinziehen.
und Badeanſtalten. mit e eigene Lebensmittelabgabe

orgen Landwürtſchaft,

Räumen, 82 Meiſterwohnungen mit je 4 Zimmern und eine
nd Fach, wovon ein

werden. Auch eine
eigene Kirche iſt vorgeſehen. Aus dem Saaleſtvand ſoll ein
Koloni k erſtea es fich hier um eine Anlage von ganz
ſebtener Ausdehnung und Großzügigkeit.

n des 3. Bataillons mit an erſter Stelle
ſtehen. Oſt und Weſtpreußen hatten

ihrer Waffenwieder die volle Schärfe gezeigt.
Die größten deutſchen Eiſenbahnunglücksfälle

ſelbſt mit Hand
granaten bewaffnet war, nahm im Anſturm die erſte Linie. Die zu

wurden. Und am 30. März 1910 ereignete die tbare
Qataſtranbe bei Mk im a. Rhein o auf

angriffsfreudig dem Feind

Am 3. September
ſt e t ten zwiſchen Freiburg und Kolmar
68 Perſonen den Tod fanden, während

ie Beobachtung
P daß die Arkilleriepferde ſich viel beſſer

es auch häufiger darau

Kirchliches aus der Provinz
rundge

arrſtelle St. Ulrich Halle, Gr. üa Rieſtedt, SreGeh 5 8.; Le

Berufen und beſtätigt warden: die Pfarrer M
ö rgDom, Taube für Thalwi admann für Wiedersbach, Schornack für Frauenwald. tt

Geſtorben ſind die Pfarrer D. GIoat,
Nottrott, Buchmann, Schmidt.

Durch Generakſuperintendent Schöttler inwurden ordiniert: Studienrat Cramer als e
cand. Schmidts dorf desgl., cand. Tante

Pfarrer in Thalwinkel. a
Aus dem Weimarer Kunſtleben

Weimarx, 5. A
Jn den ſeien der hieſigen Kunſt und litergr
i ſowie GoetheNationalmuſeums ſind

Neuanſtellungen und Umgruppierungen folgen
Aenderungen eingetreten: Geh. Rat Profeſſor Dr. v. Oetkin

an den Muſeen u
Goethe und
tion des S d a der hre Mſtſeeet Re bei
dieſem iſt im, Mai d. Js. der bisherige Aſſiſtent
Kröber gänzlich ausgeſchieden. Da Geh.
gen leidend und von Weimar abweſend iſt, de
Führung der Direktorialgeſchäfte durch den VLiterarhiſtoriker
Dr. Hans Wahl, bisher am Goethe ungSchillerarchiv, vertreten. Das he und Schilleravchi
hiekt in Profeſſor Dr. Schloſſer aus Jena einen neuen
Direktor, neben dem die Profeſſoren Dr. Wahle (Acthivar
Dr. Max Hecker und Dr. H. C. Gräf (Direktorialaſſiſtenten
weiterhin dem Jnſtitut erhalten bleiben. Das ſogenannte P.
Muſeum und das Kunſtgeioverbemuſeum ſind beide dem kürghe
neuberufenen Dr. W. Köhler unterſtellt.

Aus

Suhl, 5. Auguſt. (Die Stadtverordnet
klärten ſich damit einverf n, da itä
der 25 Jahre das Krankenhaus leitete, ſchon zum 1.
aus dem Krankenhausver entlaſſen wird. Dr. För

im Hoeeresdienſt, immt dann die Deikurankenhauſes, von deſſen geplanter Erweiterung m
Kriege wir ſchon berichteten. Die Stadt will ein Gebäude z
Unterbringung von Kartoffeln e
n Weiſe ſchon in dieſem Herbſt den

will ſietoffeln n die ſich bisher
hatten. Der Bau wird auf 30—35

K. Bitterfeld, 5. Aug. Verſammlung.) Der hieſige
Hausbeſitzerverein und der Verein für ſtädtiſche Angelegen
heiten hielt eine zahlreich veßt Verſammlung ab, um u. a
gegen den großen Schaden, der durch die giftigen Gaſe
der Säurefabriken entſteht, Stellung zu nehmen. Dur

ſtädtiſchen Behörden iſt bereits 1915 gegen den Uebelſtand

Beauftragte nach
heit zu entſenden. Stad
geldloſen Geldverbehr, Vizepoſ
Poſtſcheckweſen und Stadtverordn
über die Bekämpfung der Wohnungsnot.

5. Auguſt. r es Rotgeld)Jn der jüngſten Stadtverordne Kenntnis ge
geben von einem von den Dinge Staaten gemeinſam ge
faßten Beſchluß über weitere Beſchaffung von Notgeld,

e r r n undſtücke) durch die Reichsbank
Kopfzahl der Bevölkerung berechnet werden.
in Ausſicht genommen; der Durchmeſſer wird
Ein Pfennigſtüche, 20 Millimeter für

epd. Eiſenach, 5. Auguſt. (Krie

Winkle

tagung de
Wingolfs.) Am 3. und 4. Auguſt hier der Vin

einen Mikitärurlauberzug ſtieß; 20 Soldaten fanden den T
40 verwundet.

e

t dem Beſtehew derbahn e

J Rikke in einen

April 1917 erinnert di
t Staats

reignete. Der von Ulm kommende D- mit größter e iakett auf en Münchener wobe
gegen 30 Menſchen ums Leben kamer und 64 verletzt wurden.

Pferde als Simulanten
Am der Front iſt m die gemacht worden

auf das Simu
lieren verſtehen f anlegen, als dieS swagen noch de

v
dieſer mußder Eiſenbahnſtatorz Schatten ſie bor

wie groß die u
Im vergangenen Heh

m

auf 2
e derlich lahm. Man mußte einen Stellvertreter herbeiſchaffen

dreht
iſt, ehe ſie ſich
wurde nun Rikk

Krankenſtall bringen, wo ſie lange Zeit wo

Dann kam im Frühjahr wiederum die eit,Rikke mußte ihre gewöhnlichen Wagenfchrten wieder aufreh
men. Ein paar Tage ging es gang gut. Dann aber bega.
Rikkes Bein von neuem den Dienſt zu verſagen, ſo daß ß
anderer Gaul an ihrer Stelle verwandt werden mußte. ſt
ſtellte ſich aber bald heraus, daß die ſchlaue Rikke, u
auf der Weide war, ſicher arrf ihren vier Beinen dahin
und keine Spur von
ſchirr kam oder einen
ſte wie eim alhes Weh. das

d in

i

Serrie



Dienstag, den 6. Auguſt 198
Fch habe wieder verſchiedene kleinere und größere

Ein-, Zwei und Dreifamilien Häuſer
mit Gärten zum Verkauf und bitte um gefl. AnfragenRaden Natbaneſer. 182. Fernſprecher 8911.

d
Bon Donnerstag, den 8. Auguſt ab ſteht eine

ſehr große Auswabl ſchwerſter belgiſcher

Arhbeits-

pferde
darunter mehrere

e tſtuten
Gebr. Schwah,

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 12/75.

Fernſpr. 6806 n. 1368.
Wo ehe emöer 3 hreiſährige hornloſe
Fleiſch Merino-Böte,

u elgre der Herde Benecke, Noore C

zum Verkauf auf
Freigut Ahlsdorf nsſel.

Verſchiedenes

Reparaturen
an Zimmerubren, Waudubren,

Weckern
werden wieder angenommen und

ſchnellſtens gemacht.

August MHeckoel.
Uhrmachermeiſter,

Steinweg 48 Telephon 2068,
Ubren- und Goldwaren- Handlung.von der heise zurüen

Frau P. Sehild vraht. Zahnärztn

Planolas, Planola- Pianos

Blüthner Ducanola- Pianos
usw. in grober Auswahl vorràätig.

Preise von 2000 M. bis 7750 M.
Grosses Notenrollen Lager

in 88 und 65 tönigen Rollen,

Notenrollen-Abonnements.
B. Dölll, Gr. Virichstr. 33/34.

mStellen Angebote

gen 3 meiner neuen ges. r Konkurrenzl.

ſertreter gesucht.
h z Berger, Essen, Sibyllastrasse.

Tüchtige

PDreher
Finrichter

werden zum ſofortigen Antritt geſucht.

l. ley, Iavebinenfahriß

Abteil. Automobilbau,
garnſtadt in Thüringen.

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Wir können
noeh sehmellstens, zum größten T ab Lager, folgende best-ver knrte bin n

ngerstreuer,Drilimaschinen, Kultivatoren,Püge. Kartoſfelsortierer, h fang ee a Karrogen:
i ngsmaschinen, Schneckentrieurehekselmaschinen, Rübenschneider, Dreschmaschinen,

Motorpfügo-

S der Werkatatt,Reparaturen eneuzeitlichen
Werkzeugmaschinen ausgerüstet

ist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, ERrntemaschinen usw.
ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an

gemeldet werden.
Landwirtsehafts kammer für die Provinz Sachsed

Pentral-Ankaufstelle
für landwirtsohaftliche Maschinen und Geräte

Halle (Saale) Filiale Halberstadt
Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7281. Könlgstrasso 25 Tol. 182.

T
mTüchtige

Schuhmacher
gesueoht.

Parl Zeiss, Iena,
Personal-Büro.

88988080e ſt mein Getreidegeſchäft

ſorgen Antrit einen jung. Mann.
kann auch Kriegsbeſchädigter ſein.

Hermann Stoeter, Jeſſen.
ne für ſofort eine nicht zu junge

t2e, Wfahrung im Nähen hat Zeu 31 e, Bil
c Gehaltes zu richten a gniſſe, Bild und

Frau Direlkctor Boltz, Jlmynan,

Hausmädchen
t oder 15. Auguſt geſucht.

r Direktor Koelle.Erdeborn, Zuckerfabrik.

Frwerbs ut 362 My.
B. Magade urg, 3 Km V.
Se zgn, m mit böh.für Gemüſeban u. ömerie

als Selbſtverſorg. vorzügl.eisan chluß e
aft, vorzügl. Abſatzgebiet.

406 000, Ang. 200 000 Mk.

nit Lagerplatz
Hennig, Asentur

zu kaufen geſucht.

geſchäft,

Suchen Sie

Angebote mit Preis unter B. O. 5274

an Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

dasNeueste u.

VJollommengte

Motor-
Dreseh-

masohinon
so verlangen Sie
Beschreibung der

II„Obotritia-
44Rokord r am 1. ds. Mts. erfolgten Ausloſung 73

D. R. Patent n Stitſhnlbrerivreibnngen von 1900 en
Patont-delbsteinleger. en T h e50, 152, 257, 268, 359, 417, 451, 498, 621, 644

I. Baumann

6öl, h 713, 1000. 1086, 1108, 1116, 1258, 1264, 1268

1303, 1353, 1418, 1519, 1576, 1579, 1606, 1697, 1669

Maschin enfabrik
Lüibz i. Meklbg. 66

Aus gerei ſten
LLindenblütenſamen

in größeren Mongen
zu kaufen geſucht.

tücht. Mädchen
r Küche und Haus nach Frankfurt (Main) geſucht.
ch Jahr wird di eiſe v etet. Gute Ver

gung und Behand n zugezu P. Mrogek., Frau furt r Lettinnſtr. 27 II.

Suche Landw. Mamſells,Rulerzehilfen Köchin, Stuben Haus
en u. Stalimädchen

t F. Kohen e R tgiebauten ſofort und ſpäter

laura Paleke, erIhr Wort Tel. 3872
gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Leipziger Str. 75.

e nenbote an die rurg e5 X ötelen Geſuhe
S e unde Gebild. Juſpektor,en ür Küche u. Haus,
e Stubenmädch., Haus

w. v 26 J., ſucht zumOkt. d. Stellung mögl.
f. Güt. ſ. ſtets MarieV enizlöben, gewerdsmässige 1

außerh. der Prov. Anfragen
unter Z. 1921 an die Ge-

wermittlerin, Dreyhaupt

ſchäftsſtelle d. Ztg.
raße 6 (am Büuttermarkt).

Dame, an lhn5 tat tüchtig in
Servierfräulein

Stadt u. Landhaushalt, bish.
geſucht.

Kache, Deſſau, Mutterſtelle an 2 Kindern

vertreten,

Angebote erbeten an
1772, 1779, 1869, 1944.

Dieſe Stücke werden vom 2. Januar 1919 a bei
der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., derſtr. 2, beden Bankhäuſern H. F. Lehmann u. Reinh. Steckner
n Halle a. S., ſowie bei der Berliner Handels-Geſeliſchaſt in Berlin eingelöſt und vom 1. Januar 1919 ab

nicht wen verzinſt.
Aus früheren Auslofungen obiger Anleihe ſind dieTeilſchurdver reibungen

20, ällig geweſen am 2. Januar 34Mairü i ben, dir 1617 und638 1918

Be

T AranGeſelſchaft, Chem.- Fabrik

Oranienburg b. Berlin
Telegramme: Urania Telephon Nr. 18.

geſunde Fare in Ladungen, 2.auch Futterzwecken noch einzulöſeneuipfiehlt billig O. Riätter. Die Lilgung des am 2. Januar 1919 fälligen Teilbo
Forſterſtr. 3., Fernſpr. 2799. W unſerer 4 Anleihe von 1911 iſt durch Ankau
80 Kutſchwagen, Halle a. S., den 31. Juli 1918.Erang Bereinshaus.

Virtſchafterin,
e kann, Wledt

o, Brachſtedt,
Saalkreis

neue mod. u. wenig gefahrene

r aller Tannsgenheitskauf, Ia Fabri
e

Berlin n Sulemſtr. 21.

Jeuzoitliche Tapeten
in allen Preislagen für jed.

Geschmack empfiehlt
A. Krämer, Tapeteninäustrie,

Allenstein 20.
Muster u. Lieferung franko.

Kloſettpapier
in Rollen und Paketen.

S
Von morgen, itwoch früh ab ſteht ein

Transport prima große

Futterſchweine
preiswert zum Verkauf.

Gebr. Kohlberg,
Gaſtbof „Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.

Tel. 6842.

eis2

Albert Hartick Heht.

Halle S., Alter Markt 2.

Möbel-

Salle-HettſtedterCiſenbahn- Geſellſchaft.
Der Vorſtand: Czarnikow.

Möbelfabrik Achtung?! Nur 3 Tage!
gusse ünntes Frauen

haar, Gramm 2 Pfg.
alte Zöpfe, Gramm 1Pf
Abfallvaar, Kilo 20 Mar
Mängnerſchnitt Kilo 1,50 M.
kauft Montag, den 5. bis
Mittwoch, d. 7. Aug. imHotel Körse, Markt 8
von 8--6 abends. Kreyss,
Ber. Eink. des Kriegsamtes.

Inhb. Riehard Ziemer,

Große intereſſante

J. Zoebiseh, Er. Steinstr. 82. Ausſtellung efür Iunxus n. Gebrauch
Sonderabtellung: prrart grit Wo tAntike Möhol. n bgus g. geg. a

zu Verur Pfan ne öbt

höherer Beamter,
jung e ſucht 1. September od. ſpäterS möblierte Wohnung S
in gutem Hauſe. Geſl. A unter B.an Rudolf Mogse, u 4.

namentlich insS a at t D. C. G. Hochzuchtregiſter eingetragene, D. C. G. ang21 5 erkannte und andere D. C. G. anerkannte Saatenv on

Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-Gerſte, atte
Wwinter-OGelſaaten gegen Verpflichtungsſcheine

erhältlich unter den beſten und ſicherſten r laut Fagiſtege
Grundregel vom 17. Dſtober 1914 (abgedruckt im Jahrbuch der D. L. G. 1912,
Seite geändert und ergänzt im Jahrbuch 1913, Seite 981, und Jahrbuch

1914, Seite auch Sonderangebote durch die

in frauenloſem guten Hauſe.

re
entſprechend, Nähe einer

L 1919 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

e mit Waſſer und 5-10

M. Vaffen u. Jagd Deutſche Candwirtſchafts-Geſellſchaft, Saatſtens

v ſucht Stellung r

ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Zuſtand und der Neuzeit

Vebnſeton iſt Hauptbedingung. Offerten unter

Landbaus n ayboh

Ernst Roe Wo

Beſte Empfehlungen. Ang.

I mit Balkon, Park, Obſt-

größeren Stadt zu kaufen

Gärtnerei

J gut. v r kaufen
e, LeipT Shever-

9 ſewn b I. u. Patronen Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14.

unt. Z. 1913 an die Geſchäfts

und Gemüſegarten in gutem

n geſucht. Waldreiche Gegend

nit wohnhaus

See e

ler Art z n z J



vienstag

Aus Halle und Umgebung
Halle 64Anguſt.

Keine Benachteiligung der Landwirtſchaft
Jn den Kreiſen der Landwirtſchaft i danehrfach dieung verbreitet, daß bei der Reichs trreider ſam

lung die S eneee Aber zit 53nügend würden und dwirtſch tdazu herhalten müſſe, für die Mi
überhaupt die Anregung zur dringenden
Arbeitskleidung iſt, ift an der
mit einem Drittel beteiligt
Z der en M

Don n

ſchaftlichen Arbeiter igaes
Aus dem e Ankteil der Landwirtſchaft an der Altn ſich e vie den Sagen

hinfällig iſt, ie Land chaft die idungRüſtungsarbeiter beſchaffen müffe.

Die neuen Poſtgebühren
Jm „Reichsgeſetzblatt“ iſt nunmehr das neue Geſetz über die

Erhöhung der
veröffentlicht worden, das am 1.
unſeren geſamten Brief-, und

in Kraft tritt und
kehr erheb

lich verteuert. beträgt künftig das Porto für Briefeim Ortsverkehr 1224 g. (bei über 20 bis 250 Gramm t
1739 Pf.), im ſonſtigen Verkehre 20 Pf., für Poſtkarten
im Ortsverkehr 10 Pf., im ſonſti r u oDruckſachen bis 50 Gramm 5 ger
72 Pf. Bei Druck und De

e m

Empfang

1 S
4

zzubringen. Dieſe Anſicht iſt irrig. Die a

oſt- und Telegraphen gebühren

S

en ren

u D2 8--1218 Uhr im Marktphatz 22,choß, Zimmer 9, die Bezugsſ für Sacharizu nehmen. Ein Ausweis s mitzubringen. in in

t Zur Steigerung des Oelfruchtanbans. Zur Frage des
Oelfruchtanbaues, dem man für unſere a ung aus

re r muß, iſt im Rei ie n en Wehr ei Ablieferung von
Oelfrüchten, eine im Verhältnis zum Geſamtergieiten Ernte ſtehende enge, bzw. ein

weiter eigender Oelrücklieferungsanſpruch z illigt werden.
h Es be t die begründete Ausficht, W chließung im

wiſſen h ſtattgegeben Be ährend 4 der jetzigen

e e ein weg e Arie Ablieferung von Oel J
e. er ar. Ab

m das r tet würde in
eferung über 6000 Kilogramm hinaus die belaſſenen erere bzw. der Oelrücklieferungsanfpruch im Verhält

nis zur Ablieferung ohne Höchſtgrenze ſteigen. Ferner wird be
abfichti igt anz en, daß die rer die fürDie Ernte T5is gelten und auch ſchon für 1919 in gleicher atte

Feſtgelegt ſind, auch für 1920 Gültigkeit erhalten, damit W
Wwirte in der Lage ſind, den Oelfruchtanbau in ihrem WirtFchaftsplan mit der Sicherheit, auch in Zukunft augeederhe
Preiſe erzielen zu können, einzuſetzen. Von dieſen

nahmen wird eine Steigerung des Oelfr
erwartet.

c D

janbaues im Großbetriebe-

e BeeAn ſer neuer Roman

Morgen, Mittwoch, beginnt unſer neuer Roman aus

ſie re das welne Wort teurer leſen

Preſſenachrichten der Nachrichtenbureaus getroffen, ebenſo ſind
a die Preſſetelegramme von der neuen Reichsabgabe befreit.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
45 Gramm Butter. Auf Grund der Verordnung des

der Feder von Wilhelmine Fleck. Er betitelt ſich zwar

„Aus Langeweile“,
doch brauchen unſere Leſer aus dieſem Titel keine
Schlüſſe auft den Jnhalt zu ziehen. Der Roman iſt
nichts weniger als* langweilig. Er ſchildert in ſehr
ſpannenderk Weiſe die Wandlung einer leichtſinnigen,
ſelbſtſüchtäkgen und koketten jungen Weltdame, die
„aus Langeweile“ mit Menſchenherzen ſpielt, zur
gütigen, innerlich gereiften, echten Frau, die ihr Glück
nur noch“im; Wirken für andere ſieht. Dieſe ſeeliſche
Entwicklung, die durch bittere Erfahrungen und die

vom 18. Januar 1916 wird die Verteilung derc in der Woche vom 5. bis 11. Auguſt (32. Woche) wie folgte

re Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 45 Gramm

w.au verzeichneten örigen. cVerkauf erfolgt vom Donnerstag, dem 8. bis Sonnabend, dem10. auf Grund des Wſchnittes 82 der Fettkarte. Die
haben den vorbezeichneten Abſchnitt abzutrennew und

dieſelben gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag, den
12 Auguſt abzuliefern. Militärurlauber erhalten die Butter
e von Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt

e Sierverkauf in der Talamtſchule am Mitt
woh, m laſſen zum Einkauf werden die Jnhaber a der Lebensmittelſcheine 50 501——88 000

von 8--12 Uhr und die Jnhaber
500 r von 2—6 Uhr.wird ein Ei zum Preiſe von 33 Pfg. abgegeben.

ittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der
h en abgezähltes Geld or allem Kupfer

bereit halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.
Ssdtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchuleh h 7. e Zum Kaufe bevechtigt ſind die Jn
der Nummern der Lebensmittelſcheine 23 001--24 500

von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
a 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Auf den Kopf eines w

werden 55 Gramm zum Preiſe von 25 Pfg. abge
Der Lebensmittelſchein i vorzulegen. Zur Beſchleuni-

ng wolle man abgezähltes Geld bereit prte

an ob D10, en enden
lle der Niem

4 geh Grüne Bohnen:

iſſe haben ihre Gülkigkeit verloven.
en 6.--12, e wird 28 PfundPreiſe vomJ Pfg. abgegeben. eAbgezähltes Geld iſt bereit zu

m W Zſcher Verkauf von Birnen in der Talamtſchule
Mittwoch den 7. Auguſt. Zum Kaufe berechtigt ſind die Ju
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 8000 bis zurüd o6501 weiten von 8-12 Uhr. Auf den Kopf eines e r

e e Tee Wer en.h diejenigen Haushalte vorſte

W Se
i 1e e e n e Leticetten werden augeſorder

auf thren Betrie dem Zuckermarken unBezugsſcheine r Süßſtoff, und zwar die Geſchäfts
A- G am Mittwoch, der 7.,inhaber z u z ngsbuchſtaben Am T nern

i angebuchſtaben O S am Frei
den Anfangsbuhſtaben T--Z ame 8—12 Uhre h Zimmer

am t

e bei der S

Erkenntnis eigener Schuld geſchieht, iſt mit außer
ordentlicher pſychologiſcher Feinheit und Lebenswahr-
heit geſchildert. Durch den Roman gehen mehrere
Menſchen, anderen Schickſal der Leſer zur größten
Anteilnahme gezwungen wird, da es fich um keine
üblichenRomanfiguren, ſondern lebensvolle, überaus
klar gezeichnete Geſtalten handelt, Perſönlichkeiten,
die uns etwas zu fagen haben. Mit beſonderer An
ſchaulichkeit iſt die Umwelt der Handlung, vor allem
das adlige Fräulein-Stift wiedergegeben, durch die
ſchon allein der Roman Eigenart und Wert erhält.

der Nummern s

Für den Kopf eines

Auszeichnung. Das Eiſerne Krenug 2. Klaſſenwurde dem Erich Buchmann, Sohn des Direktors dw
dalleſchen Röhrenwerke Guſtav Buchmann, Veyſchlagſtraße 27

S -wohnhaft, verliehen.Kohlenbeſtellung. Sämkliche Händler und r
ve inigungen werden
5

ſpäteſtens bis zum 10. Auguſt 1918 in einer Geſamt
jzaufſtellung einzureichen. Gleichzeitig haben bis zu dieſem Zeit Be
punkt ſämtliche Händler und Bezugsvereinigungen zu melPden, wieviel Kohlenkarten zu 10 Zentner bzw. 20 Zentner Bri

„ketts noch beliefert werden müſſen bzw. eet a Sorten) r W
Neue Gemüſehöchſtpreiſe. Durch vdie

Gemüſe und Obſt in Magdeburg werdenGroß handeresgreife (Höchſtpreiſe) für folgende
Parten vom 8. Auguſt ab, die vom Magiſtrat
s leinhandels preiſe vom 1 1. Auguſt ab wie folgt feſtje Pfund: Erzeuger 35 Pf. e
r händler 47 Pf., für gleinhindker s Pf. Wachs und Perl

45 Pf. v7 pt. 77 Pf. Weißkohl: Br. T 25 Pf.; i
ühpflaumen und tſchen: 50 Sah 70 z.e 30 Pf., r

e icee für
Gemüſe

im Fuli 1918: bei
traßenbahn

bei der Stadtkbahn 17997860* M.,

111 o Mk.Königlich-Preußiſche Lotterie. Die Erneuerung
zder Loſe zur 2. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bisten Mittwoch, den 7. d. M., zu bewirken iſt, bringen wir in

e v e noch vorrätig.
nun m Bileta

der Schreckens. Groß nlich erfuhr, d nein rer und i r ſtatt, an
dem die beitere Muſe durch Tonwerke von b Delibes,
Millöcker, Strauß, Nöhren. Bilſe, Adam, Offenbach, Fall undOhlſen zur Geltung kommen wird. Auf die Verdienſte des Herrn
Nöhren hinzuweiſen, erübrigt ſich, denn jeder Wittekindbeſucher
kennt die unermüdliche Ausdauer, mit der Herr Nöhren ſeine
Aufgabe als Dirigent erfüllt. Möge ihm, wie in den beiden

Vorjahren, ein volles Haus beſchieden werden. Der Eintritts
preis beträgt für Erwachſene 50 Pfg. und für Kinder 20 Pfg.

von Dauerkarten haben 20 Pfg. nachzuzahlen. (Siehe
nzeige

Belage zu Vr. 398 der Halleſchen ZeitungLandewerng für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

t en

5

die er e und

z 125 026,42 M. im Julie
der Straßenbahn

bewegi
Vardic.“fe eingegangene Spenden aus Sühne

r a

„Trau, ſchau, wem!“ von Carl Kliewer
Ladtig.

ngUeber die Leiſtung ſchweibt die Elberfelder

gehört

e h h
Hu verantworten. Beide werden beſ
m Hauſe des Bankdirektors Freiherrn v.
ren vo
zum Teil geſtändig.

Tode nicht vergeſſen. Jlona unde denn der nichts weniger als elegant gekbeidete Hage

vorlieg a Alte e 11 a. Wieender Nummer enthaltenen eige erſichtl4. Te des Kultur-Films „Es werde t
den 9., ab vorgeführt. Es iſt dies der letzte von vier
vermutlich der beſte des Zykluſes ſein dürfte, da man
alle in den früheren Teilen etwa begangenen Fehler in

Teil beſeitigt g wird und alle früher e
gen ſich hier hat zunutze machen können. Auf die

s dieſes, in S J auf den lt ſo beſonders
s darf man daher geſpannt ſein.

Abſchiedsabend. Laut Anzeigevliebten J r der Riesſchen ſchaſt à
Fels und Carl Kliewer am Freitag, dem 9. Auguſt
r einen fröhlichen Geſangs und Vortragsabenh
Abſchluß bilden Schlager aus der noch erbet

Muſik von
Letzterer hat die geſamte Begleitung am Flügel i

Wer kennt den Toten Noch nicht ermitt
der am 30. Juli 1918 in der Saale

Trothaer Wehres gelandeten männlichen Leiche.
n re 1,68 Meter groß, hat

grau und

J

S S

S

re Weſte In d Jackett, ſchwarze San ſchggrae
ſchuhe mit Sohlenſchonern, weißleinenes Hemd.

Toten Auskunft geben kann, wird
Kriminalpolizei, Zi
Teile von den n Je undegen. G

Einbruchsdiebſtahl.
in einem an der Dölauer
ſtehende Bretterbude
wurden 1 Büchſe Brat 3 GläſerGänſeleberpaſte und 2 Stü Seife im Geſamtwert
63 Mk. ihlen. Die Grmittelungen narh dene wo
maſchwitzer F ee e eieinigen Tagen zur Anzeige e worden.

r der ſich i
ongein e Schutz haft genommen werden

entwichener Fürſorgezögläng wurde amTage in ine elterlichen Wohnung wieder eufsenet

Kunſt und wiſſenſchaft
Laurenz Hofer, das frühere belsebte

ſchen Stadttheaters
einer

hat am Elberfelder e
von Voerdis Maskenball Wer Pecge Erfolg gee

b. a.: „Gm
beſondewer Anteil dem Gelingen die glänzente dc der Lauren z r vom e
S haben S e e e e an er Lentſern en

r ähnliD'Andradeſcher engere

Vermiſchtes
Neue Waldbrände im Arrondiſſement Toulon

Bern, 5. Ang. Nach einer Meldung des „Matin“
ſeit dem 3. Auguſt im Arrondiſſement Toulon neue V

brände ausgebrochen und mehrere Hektar bereits abgebram
„Der Brand dehnt ſich auf das ganze Waldgebiet nördlich
Toulon aus. 2000 Soldaten von Martinique wurden zur
kämpfung des Brandes D

Die fünfte Kriegstagung des n tverrine der Guſteh
AdolfStiftung findet am 15. Oktober d. J. in Berlin ſut

a D. Drentliche Vorträz
über die be

Geſellſchaft, der Mali
die Geſellſchaſterh

ß Vivante, uerdroſſelt und Schmuckgegenſtände und Geld im Wert
Kronen entwendet zu haben. Die Angeklagten ſt

Das Teſtament auf der Manſchette. Ein ſeh
tament machte ein alter Sonderling aus einer einen

riſchen Stadt, dem es eine junge und hübſche Verkän
e Sie hieß Jlona Vardiec und war in ewe

zu deſſen regelmäßigen Kunden ein June en Kronhi gehörte. Das fleißige und anſtehſ
nehmen der Verkäuferin gefiel ihm ſo daß er bei ſein

Beſuchen oft du er werde ihrer bei ſein
ihre Kolleginnen lachten

einem Erbonkel Die Zweifel ſein
W er: „Sie 7Neriber le wegt Beweis liefern daßmein Wort. zu halten vie See zog eine Ware

heraus, die, nebenbei bemerkt, aus Papier war, und ſah
darauf: „Jch vermache hiermit nach meinem Tode mein

iches und un iches Vermögen Fräulein Je
Dann ſetzte er ſeinen Namen und das Datum den

an

ter und überreichte das ſeltſame Teſtament der Verkirſe
J Nakürlich hielt die gange Sache für einen Witz 25

fall wolkte es aber, daß der alte Junggefelle am gleichen
Er war nämlich einem A Automobil in den

gerannt und ſtarb an den Folgen des ausgeſtanden
war das Erſtaunen Jlonas, als ſie mat

Kronen hinterlaſſen hatte. nahm die Manſchette!
eilte auf das r um die Rechtsgültigkeit des Toftan
erproben. Trotz des Einſpruches der Brüder des Verſtorewurde die nende als rechtsgültig Fnertangtt
war z entgegenkommend gemug, den Brüdern freiwiln
Drittel der Summe abzutreten.

Wetterbericht
Mi ttterporb ſage des amtlichen WetternachrichtendiennMittwoch, d dent d 7. Auguſt: Wechſelnde Beweran mäßig wer

Regenſchauer.Kgares- Sorvies in Trövgter umwan, besonders schöne, moderne
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Fate Dorpat dank den deutſchen Waffen wieder eine
ftegeſtätt

a ſchweren Zeiten die Sache des Deutſchtums und Chriſten
n vertreten haben, die Bruderhand.
W. Jena, ö.
rurſel i
erur im nahezu vollendeten 80. Lebensjahre geſtor-h e hele de Unberſtar Jeng von 1885 bis I a
tlicher Pro or für Kirchengeſ

trat Profeſſor Dr. Linm Jrrhel

u z en s erhalten.
h. Aug. (Die Gaben für die Trinius-

renſpende)

gweiggeſchäft in Ruhla, entgegengenommen.

uſtnummer dieſer Zeitſchrift iſt auch der Aufruf des Aus
ez, der ſich an dir Freunde und Verehrer des Dichters
er Leſer ſeiner Schriften wendet, veröffentlicht worden.

Schwanebeck, 6. Auguſt.

ges Aufſehen ervegt. Der Hilfspoliziſt Schmidt iſt im
Nacht zum Montag von zwei Wilderern überfallen und ge
et worden. Die Mörder ſind bereits verhaftet. Zu

tigt der von ſeinem Dienſtgang in der Sonntag Nacht nicht

erbinud e nSee dem S e urz
C des Akademiſchen Hilfs-

Mitarbeit an den großen ſtudentiſchen Fragen der
Art An den Kaiſer den Großberzog von Sahſen

e z an
rbrrr dumme a

u im Walde unweit dere

v ge Wingolfiten, ſtammt,
von Geh. Regierungsrat Rühln aus für die Opfer des Weltkrieges ein Kranz

z Wer

n Kriege gefallenen

Wingolfsbund folgenden Grußz geſandt:
Die am Fuße der Wartburg tagenden Vertreter des

Ltfebundes und des Verbandes alter Wingolfiten geden
T holl vaterländiſcher Freude darüber, daß die Hoch

deutſchen Geiſteslebens ſein
der alten Wingolfsverbindung Armiiniag, die be

e in der Zeit vor der Gründung des deut
Ton Reiches im Sinne unſerer VBundesziele deutſches ben

entum im Geiſte des Chriſtentums gepflegt hat, und
den alten Mitgliedern der Arminig im Baltenland, die

Auguſt. Profeſſor Nippold Der in
im Ruheſtand lebende Profeſſor Dr. Friedrich Nip

und an.eichnungen.) Dem Ge
iſt vom König von Württem

worden. Der außer
trie Dr. Stroh-

rg das Ritter-

W. Jena, 5. Wo (Aus

mkr n u z m Jche Profe urologie unen r von Sachſen Alten
T. Klaſſe des

werden von der Bank für Thüringen in
ihren ſämtlichen Zweigſtellen, insbeſondere von

Quittung
er wird zu ner Zeit in den Thüringer Monats

en der VerbandsZeitſchreft des Thüringerwaldvereins,
der Dichter als Ehrenmitgzlied angehört, erfolgen. Jn der

(Ein Poliziſt von Wil
ern getötet.) Hier hat ſich eine Mordtat evreignet, die

Nordtat erfahren wir noch folgende Eingzelheiten. Am
tag wurde auf vätſelhafte Weife der Hilfspoliziſt Schmidt

r zurückgekehrt war. Man ließ das ganze Gelände der
gebung abſuchen. Nach langem Suchen fand man endlich in
Nähe der Hackeſchen Steingruben die Leiche des Vermißten,
einem Schrotſchuß im Genick, der den Tod durch Ver

zur Folge hatte. Die weitere Unterſuchung ergab, daß
idt in der Nächt die als Wilddiebe bekannten und wieder
vorbeſtraften Arbeiter Ernſt Rabſilber Vater und Sohn
Wildern überraſcht hat und ihre Verfolgung aufnehmen

Davon hatten die Wilderer aber Wind bekommen. Sie
mlaßten Schmidt, ſich in einem Gebüſch zu verſtecken. Beide
ingen das Geſtrüpp und gaben auf den Beamten den Schror
jab, um dann zu fliehen.

Bad Raſtenberg, 5. Auguſt. (Gin Heim für kränk-
e Kinder.) Einer Anregung der Thüringiſchen Landes
herungsanſtalt in Weimar folgend, entſchlo der Landes

i für Jnnere Miſſion, am 1. September hier in der Villa
a ein Heim für Kinder im ſchulpflichtigen Alter, die von
erkuloſe bedroht oder ſonſt zart und ſchwach ſind, ins Leben
ufen, wo ſie in treuer Hut und Pflege für Monate, ja ein

z geborgen ſein können.

Stendal, 5. Auguſt. (Der Verbandfür die Zucht
ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Pro

z Sach ſen) veranſtaltet hier im Gaſthof zum Viehhof
Donnerstag, dem 29. Auguſt, vormittags 11 Uhr, ſeine
Zuchtvieh- Verſteigerung. Es kommen ungefähr
illen im Alter von 12 bis 20 Monaten und 25 Färſen zur

teigerung. Es bietet ſich bei dieſer Veranſtaltung für die
ter und Intereſſenten günſtige Gelegenheit zum Erwerd
ß Zuchtmaterials. Von einem großen Teil der Mütter der
jonstiere liegen Kontrollvereinsabſchlüſſe vor. Verkaufs-
ichniſſe können von der Geſchäftsſtelle des Verbandes n

Kaiſerſtraße 7, vom 15. Auguſt ab koſtenlos bezogen
Beſonders wird auch hervorgehoben, daß ſämtliche

en des Verbandes unter obligatoriſcher Kontrolle des Tuber-
etilgungsverfahrens ſtehen. Bei der Verſteigerung müſſen
er aus der Provinz Sachſen die EinfuhrerlaubnisKommunal Verbandes vorlegen, bzw. Käufer aus fremden
inzen die der dortigen Provinzial-Fleiſchſtelle.

n die alten Mitglieder der Arminig in Dor e

Sachſen-Erneſtiniſchen

Dienstag, den 6. Auguſt 7978

„H. Z.“- Sportberichte
Deutſche Athletik-Meiſterſchaften 1918

Die beſten diesjährigen Leiſtungen.
Im Hinblick auf die am 25. Auguſt im Station in Berlin

gum A. Athletikmei wird esweiſe ſt e die zzu mit vieFragen an verſehende Zett des Dor

t Wenſe Levig u400 Meter, Berlin ſteht mit der 800-MeterZeit an der
Spite und Stettin mit 4 Min. 20,4 Sek. in den 1500 Metern.
Jm Hoch ſtnd die Leiſtungen im Süden und Norden ſehr

i ſagen läßt. Die beidene P n und prung ſind wieder Berlin
land an der See a Dir u Sag
u Ganz außerorden

auf ichtsdiff zurückführen enkönnen. Die Leiſtungen müſſen alſo vorſichtig bewertet wer
Jedenfalls zeigen die bisherigen Leiſtungen, daß tvir bei den
deutſchen Meiſterſchaften im 5. Kriegsjahr mit guten Ergeb
niſſen vechnen können. Es iſt nur zu wünſchen, der die
die beſten Leute nach Berlin kommen. Nachſtehend die dies
jährigen Leiſtungen, die über den Durchſchnitt ragew:

100 Meter: Schmid (München) 11.8; Kunge (Leipgig)
11.2; Rei (Hamburg) 11.2; Bauer (Dortmund)
Schoch (Berlin) 11.8.

200 Meter: Leber (München) 26; Bauer (Dortmund) 24;
ar (Hamburg) 21.8; Fels (Leipgzigh 28.4; Jörg (Ber-
in

400 Meter Dechent (Fran 57.2; Fels (Leipgig
62.4; Eſch (Düren) 54.8; Skowronnek in) 55.3.

800 Meter: Faſching (München) 2.26.4; Döhnert (Mag-
e z Schilde (Leipgig) 2.18.2; Harder (Berbin) 2.10
m .05.1500 Meter: Kiſtner (München) 5.10; Loznietvski

(Zwenkau) 4.86.8; Horn (Stettin) 4.29.4; Morſcheck (Friemers
heim) 4.44.4; Alfred (Hamburg) 4.31

Hochſ er (Jngolſtadt) und Vogtchen) 1,72; Gerſtung (Koblenz) 1,65; Rudolf (Berlim)
Ohling (Elmsbüttel) 1,75.

Weitſprung: Schmid (München) 6,68; Göttling (Weſt
deutſchland) 65,94; Reinhard (Hamburg) 6,26; Rudolf lin)
6,84; Erichſen (Leipgzig) 6,20.
Stabhochſprung: Gaim (Münchem) 8,30; Honemeher
(Dortmund) 3,20; Fridmann (Hamburg) 8,00; Lehninger (Ber-
lin) 3,40; Erichſen (Leipzig) 2,92.

Kugelſtoßen: Geyer (München) 12,48; Jochums Ruhr

Guſtavſohn (Berlin) 11,30.
Dis kuswerfen: Geyer (München) 86,63; Steer (Dort-

mung) 37,45; Löſch (Weimar) 34,52; Guſtavſohn (Berlin) 36,55;
Speerwerfen: Söllinger (München) 41,10; Kahl

(Leipzig) 41,80; Evenſon (Bergedorf) 42,21; Müggli (Duisburg)
42,40; Lübbeke (Steglitz) 46,85;

Handgrangatenwerfen: Löſch (Worms) 67,10;
Jochums (Ruhrort) 60,10; Luther (Erfurt) 48,87; Hübner
(Berlin) 48,56.

Vom Herrenfahrer zum Berufsfahrer. Deutſchlands der
zeit beſter Herrenfahrer, Schrefeld, iſt am Sonntag in Berlin
Treptow zum erſten Male als Berufsfahrer geſtartet.

Berliner Spielzeit 1918/14. Jm V B. B. Verband
Brandenburgiſcher Ballſpielvereine) werden in der neuen Spiel-
zeit 144 Fußballmanſchaften an den Verbandsſpielen teilnehmen,
davon 69 erſte und 26 zweite Herrenmann ſchaften und
35 erſte, 12 zweite und 2 dritte Jugendmannſchaften.

Fea Z, die Vothaer Fliegermannſchaft, die durch ihr Spiel
gegen die hieſige Feag 14 anläßlich des Militärſportfeſtes am
28. Juli ſo zu gefallen wußte, wurde in Gotha von der füd
deutſchen Fliegermannſchaft Böblingen mit 3:1 nach beider
ſeitigen ſchönen Leiſtungen geſchbagen.

Ein WohltätigkeitsSportfeſt zu Gunſten der Ludendorff
Spende findet am 11. Auguſt in Frankfurt a. M. auf dem Platze
des Frankfurter Turnvereins ſtatt. Bemerkenstwert in der Aus
ſchreibung ſind 2 offene Wettbewerbe für Damen (ein
80MeterMallaufen und eine 4 X 80-MeterStafette).

Die Meiſterſchaften für Bayern im Gewichtſtemmen und

der Münchener Sportvereinigung ausgetragen.
Nationales Sportfeſt in Friedrichshafen. Der 1. Fußball-

klub Friedrichshafen veranſtaltet am 25. Auguſt nationale, leicht
athletiſche Wettkämpfe, von denen beſonders der Lauf „Rund
um das Zeppelingelände“, etwa 6 Kilometer, inteveſſiert.

FrauenWetturnen. Der Kreis Thüringen hat für ſeine
Frauenabteilungen Wettkämpfe eingerichtet, die auch in volks
tümliche Uebungen, Eilbotenläufe, Wettſpiele und Spielvorfüh-
rungen ſowie Sondervorführungen umfaſſen Jn ähnlichem
Rahmen iſt das Frauen-Wetturnen gehalten, das die Pommern

und ein anderes Wetturnen, zu dem die Rheinländer ihre Turne-
rinnen auffordern. Daneben rufen faſt in allen Kreiſen ein
zelne Gaue die Frauen zu Wettkämpfen, zu Turnfahrtken, LehrWeimar, 5. Auguſt. (Tus dem Fenſter geſtürzt.)

bierjährige Kind der Arbeiterin Höfer ſtürzte, während
utter auf Arbeit war, aus dem Fenſter der Manſarden

ung auf den Hof und war ſofort tot.

gängen und ähnlichem zuſammen, beſonders die Turnkreiſe
Sachſens und Rheinlands. Jm Bremer Gau zeigten bei einem
Spielfeſt zum erſten Male auch die Frauen ein gut durchgeführtes
Schlagballwettſpipiel.

55,4 Sek.,

10.7;

(Mün-

ort) 11,69; Hermann (Hamburg) 10,47; Friedl (Erfurty 10,14;

Ringen mit Jugendwettkämpfen werden am 11. Auguſt 1918 von

sugleich verantwortlich für Politik;
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen Und Hanvels-

zuſammen mit einem Jugend-Wetturnen in Stettin veranſtalten
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ter, 2. Hermann
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1. Scheer (Holſtein 1900 Kiel) 2 Min 12,8 Sek., 2. er
Viktoria) Meter zurück. SchwedenStafette für Jugendlicho:
1. Kieler Turnverein 2 Min. 28,6 Sek. 200-MeterMallaufen:
1. Reinhardt Hamburg 88) 24,8 Sek. edenStafette für

eer und Marine: 1. Marineturnverein Jung-Wilhelmshaven
Min. 17,2 Sek. Kugelſtoßen, 10 Kg Meiſterſchaft: 1. Gangloff

(Marineturnverein Wilhelmshaven) 9 Meter 88 Ztm. 3000-
MeterMallaufen: 1. Alfred (Altonag 98) in 10 Min. 24 Sek.
400-MeterMallaufen: J. Erler Hamburger Turnerſchaft 1816)

2. Runge (Holſtein 1900 Kiel) Handbreite zurück
Ohympiſche Stafette: I. Kieler Turnverein 8 Min. 57,4 Set
Speerwerfen: 1. Schöne (Holſtein 1900 Kiel) 89 Meter 60 Ztm.,
2. Lange r 7500-Meter-Mallaufen: 1. Alfred
(Altona 93) 29 Min. 82 Sek. 100MeterMallaufen Meiſterſchaft
1. Reinhardt (Hamburg 88) in 11,7 Sek., 2. irre (Kieler Turn-
verein) in 11,8 Sek. SchwedenStafette: Kieler Turnverein 2,
11,8 Min., 2. Holſtein 1900, 14 Meter zurück.

Börſen- und Handelsteil
Wiener Börfe

Wien, 5. Aug. Der Börſenverkehr ber neuen Woche
ließ ſich ſehr freundlich an und bewahrte auch im ſpäteren
Verlaufe eine feſte Haltung. Beſtimmend hierfür waren neben
anregenden Berichten von der Berliner Sonnabendbörſe Käufe
für Budapeſter Rechnung in Verbindung mit günſtigen Ergeb
niſſen der Ernte. Lebhafte Umſätze fanden in ungariſchen Pa
pieren, leitenden Bankenwerten und Kanonenfabrikaktien, ſowie
beſonders in Staatsbahnwerten ſtatt. Jm Schranken fanden
Schiffahrts, Kohlen Waffen, Zündwaren, Spiritus und
Dampfmühlengktien ſowie chemiſt Fabvikwerte geſteigerte
rer Auf dem Anleſhemarkt war wieder Kriegsanleihe

orzugt.

Chemiſche Fabrik Rhenania Aktien Geſellſchaft in Aachen.
Wie verlautet, hat der Handelsminiſter unter dem 28. Juli der
Geſellſchaft die Genehmigung zur Erhöhung des
Aktienkapitals um den Betrag von 8 Millionen Mark
erteilt, wodurch das Aktienkapital auf 12 Millionen Mark an
twächſt. Hieraus geht hervor, daß die Beſchlüſſe der außerordent
lichen Generalverſammlung das Aktienkapital um 6 Millionen
auf 15 Millionen Mark zu erhöhen s Uebernahme der
Hönninger Anlagen der inzwiſchen mit den Hirſch-Kupferwerken
verſchmolzenen Chemiſchen Fabrik Hönningen und verm. Meſ
ſingwerk R. Seidel Co. nur zu einem Teil die Billigung des
Handelsminiſters gefunden haben. Auch der von der General
verſammlung beſchloſſene Ausgabekurs für die jungen Aktien iſt
geändert worden; während urſprünglich vorgeſehen war, die
jungen Aktien zu 160 Proz. zu begeben, iſt bei den rnd
lungen mit dem Handelsminiſter ein erheblich höherer Aktien-
kurs vereinbart worden und zwar der Satz von 250 Prozent.
Die Geſellſchaft hatte ſchon im Jahre 1917 anſcheinend zur
Verwäſſerung des Aktienkapitals im Hinblick auf die n
Erträgniſfe ihr Aktienkapital erhöhen wollen, von feiten des
Handelsminiſters war damals die Zuſtimmung zu der Sr-
höhung verſagt worden.

Amerikaniſche Bankgründung für Oſtaſien. Nach „Evening
Poſt“, New York, vom 13. Juni 1918, iſt in New die Aſia
Banking Corporation mit einem Kapital von 2 Millionen Dollar
und einem Surplus von 26 Million Dollar gegründet worden.
Dieſe neue Bank die ihren Hauptſitz in NewYork haben wird,
beabſichtigt in Chna, in den amerikaniſchen Beſitzungen im
ferwen Oſten, und in Sibitrien Zweigniederlaſſu en
ten. Jn Shanghai wird die Zentrale für Oſtaſien Vor
läufig ſind Hankau, Peking, Tientſin, Charbin und Wladiwoſtok
als Plätze für Zweigſtellen in Ausſicht genommen.

Ein Volk ein Wille zum Sieg!
Darum trage jeder ſeinen Teil bei zur Stärkung

der Heimatfront durch Abgabe entbehrlicher
Anzüge für die Landwirtſchaft und kriegs-

wichtigen Betriebe.

—d
Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon

für Provinz, Feuilleton

teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, HalleSaale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.
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n

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen
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C weiſung lebe

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsve
über den Belagerungszuſtand und des Geſetze
die erung dieſes Geſetzes, verordne

it:

Sind milde
1500 Mark erkannt werden.

Die Bekanntmachungen über den Verkauf von Waffen und Munition
werden in Erinnerung gebracht.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 8. Auguſt 1918 in Kraft.
Magdeburg, den 31. Juli 1918.

Bekanntmachung.

ſoweit

runde Umſtän!

Sontag,

rfaſſung, des S 9 b des Geſetzes des
tzes vom 11. 12. 1915, betreffend
ich im Jntereſſe der öffentlichen

Jede Abänderung oder Unkenntlichmachung von Militärwaffen ins-
re die Entfernung von Stempeln und ähnlichen Kennzeichen
verboten.

Zuwiderhandlungen werden,
höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängn

vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis

I

De 65. Zuchtvieh- Verſteigerung a
Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunter
Tieflandrindes in der Provinz Sachſen.

Am Donnerstag, den 29. Auguſt, vorm. 11 Uhr,
findet im Gaſthof „Zum Viebhof zu Stendal die
65. Zuchtvieh Verſteigerung ſtatt.

Es gelangen ca. 70 Bullen im Alter von 12—20 Mo
iſt Jaten und ca. 25 Färſen zum Verkauf welche durch eine

Kommiſſion beſichtigt und ausgewählt ſind. Sämtliche
Herden ſtehen unter obligatoriſcher Kontrolle des Tuberdie beſtehenden Geſetze keine kuloſetilgungéverfahrens. Für einen großen Teil der

is bis zu einem Jahre beſtraft. Mütter der Auktionstiere liegen Kontrollvereinsabſchlüſſe
vor. Verkaufsverzeichniſſe verſendet die Geſchäftsſtdes Verbandes in Halle, Kaiſerſtraße 7, vom e
ab. Der Verband erhielt auf D. L. G. Ausſtellungen
guf insgeſamt 168 ausgeſtellte Tiere 170 Preiſe, darunter
24. Ziegexpr. und 55 I. Pr. Bei der Verſteigernug
müſſen Käufer aus der Provinz Sachſen die Ein

v v au n inrg gwmniglyerbandes vor
Kaufer, aus fremden Provinzedortigen Provinglac leiſten den vie der
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Der letzte und stärkste Teil

Der gewaltigste Kulterrfilm n

Preise der PIätzo wie Sewöhnlich
Vorverkauf täglich 9-1 und 5-7 Vr.

s00000000 Thalia-Säle, do

von BriKa Vels und Oarl KIiev(ehemalige Mitglieder des „Apollo- Theaters
Am Flügel: Kapellmeister Werner Ladwig

Zum Vortrag gelangen:
Rezitationen. Lieder zur Laute, Lustiger gi

Sang, VIk, Allotria, Kuplets und Duette
Zum Schluß: Gesanasschlager aus der noch

veröſfentlichten Operette: an.
r „Trau, sehanu wemvon Carl Kliewer, Musik von Werner Laöuig,

Blüthner- Flügel aus dem Hagarin von B. Döh.

9
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ausgeführt von de

Leipzig.
Eintrittskarten zu Mk. im Vorverkauf in er
Hofmusikalienhandlung von H. Mothan, roh

Bei ungünstigem Wetter findet das Koganetis e Male vtart. nen

Freitag, 9. Aug. I9ſnachm. in
bei Dohloe in Kr oſigt

Abfahrt HauptbaWe bis Waltgtnbeft
me und Treffpunkt von 12-2 hr h

M ZJußmarſch üb. Trotha. e Beteilig. f. Herren erwünſt

Sorgsame ürztl. Behandlung Gute Verpflegung
5 piodri Sana- jkünstlerischer Hinsicht bisher unüber- e ktiedriehroda S II. büppert: hunn

troffen.
m. X. Ein von allen anderen Teilen vollkommen unabhängiges, eindrucksvolles,Operette Valner- Abend

von gewaltiges Schauspiel. Das unterhaltende und doch auch belehrende,
Stadttheaier Orcheſter aufklärende, und ermahnende Drama, das jeder gute Deutsehe n Statt besonderer Anzeige.

als vbedingt sehen muss. Der Inhalt des IV. Teils enthält keinerlei e Am 18. Juli 1918 fiel an der Spitze
Ehren- Abend Hin weise auf Geschlechts-Krankheiten, sondern behandelt das Thema: seiner Kompagnie, in heisser Seblaeht,

Iapelimeitter Karl Föhren. Bruder, Bräuti d Schwi br Entenrels Wto Die Fruchthbarkeit ist das h er n
aben g. nach-

S Ound für Kinder 20 Pfg. m äh nInhaber v. Dauerkarten hhaben 20 Pfzugahlen. héöchste Glück
Der Tabak

vom Samenkorn bis zum
Genuß.

Ein nützliches Buch f. d. Tabakfreund. Ausſaat, Kultur, Ver- Szene gesetzt und Von Reinholcü Scehümzel., Conracl
teuern, Ernten, Trocknen,

ren, Aromatiſieren, Selbſt

Leutnant der Reserve in einem
Unt.- Elsässischen Inf.- Regiment

Ritter des Visernen Kreuzes l. Kl.
Der Film, von E. A. Dupont verfasst, von Richard Oswald in z t h des Hess. Kriegsehrenzeichens i. Bisen

und der Hess. Tapferkeltsmedaille.
Tiefbetrauert von den Seinen:

a Laugen, Fermentie Veicdlt. Emmilie Umedla. Alfred Abel uncdl Agnes Elvert, geb. Hartmann
anfertigen von Zigarren, i Kurt Saldien hochkünstlerisch in den Hauptrolleu dargestollt, n Doris Elhert

gan Jerſand geg.Einſ. v. 1 Mk., Nachn. 35 Lig

mehr. R. Heceht. Garten-

Gutes, dauerh. Gummibandfür Strumpfb. kauft man bei
H. SchneeMachf., Gr. Steinstr. 84.

e
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Statt jeder besonderen Anzeige!
Fur König und Vaterland fiol am 8. August durch Absturz mit dem Flugzeug auf dem

Felde der Ehre mein geliebter jüngster Sohn, unser teurer Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Böwving,
Leutnant in einem Husaren-Regiment,

Ritter des Eisernen Kreuzes I. u. 2. Klasse und des Beobachterabzeichens.
In tiefer Trauer:

Frau Amisrat Helene Böving geb. Andreae.
Rittergutsbes. Rrnst Langenstraß und Frau Adelheold geb. Böving.
Hauptmann d. R Hans Röving und Frau Fdith geb. Freiin v. Schimmelmwann.
Helene BRöving.
Königl. Domänenpächter Wilhelm Böving und Frau Eva geb. Biermann.
Sertrude BSvinug-
Leutnant d. R. Räuard Bsving-

Nfkrolassee, Kösnnern, Domäne Artern, 3. August 10918.
Von etwaigen Beileidsbesuehen bitten wir absehen zu wollen. Ueber ührung und Beisetzung

in aller Stille in Artern.

kam unter Mitarbeit und mit Unterstützung des Merrn San.- Familie Adolf Fehse
bau, Berlin-Schönbolz. Rat Dr. Magnus Miürsohfelci zustande.

Elisaheth Fehse

Darmstadt, Könnern a. S.,
den 1. August 1918.

Statt besonderer Meldung
Durch treue Freundesbhand wurde uns die schmerzliche

Nachricht, dass unser treu geliebter Sohn und Bruder, der
Gefreite

Kurt Beyse
am 15. Juli von einem gefangenen Amerikaner hinterlistig

erschossen worden ist. e
In tiefem Schmerz

Familie Beyse-
Petersberg, den 4. August 1918.
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